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_ 124 _
pflegimg unb Ouartier fefbft forgen. ©ie greifabetten er«

haften außer Äfeibung uttb Ouartier auefe Brob uttb Befof»

bung. Stadj Beenbiguttg biefer ©iettftjeit werben fte wit bii*
feer jtt Offtjieren itt Borfcfelag gebracht, ©ie Slttciettnetät

ber Äabetten wirb ttaefe ber Stummer ber im Offtjteröe&amen
erhaltene« 3etigniffe ber Steife beftimmt.

£ruppentran§uorte auf ©ifenbafenen.

SBie fehr bie Sifettbahttett Sritppetttrattöporte hefcfeteimi»

ge«/ jeigte bie-Äaifer gerbittattb-Storbbabtt, auf welcher ben

3. SDtärj 1846 l Bataillon (©etttfefemeifter), 980 SJtatm ftarf
nebft ®epäd tmb 9 Bferben, in 40 SBaggonö; — bett 4. SDtärj

1 Bataillon, 1100 SJtantt ftarf mit 11 Bufoerwagett, gourgottö imb
9 Bferben, itt 66 SBaggonö; — mtb bett 6. it. 7. SJtärj jebeö»

maf 15 Bontonö nebft 3ttoebör/ itt 30 SBaggottö/ 90 Bferbe
itt 23 SBaggottö uttb 250 SJtantt in 10 SBaggottö in ber Sfrt

heförbert wurbett/ baf fte um T/t Uhr SBien oertießen ttnb

Stachmittagö 4% Uhr beffelben Sageö itt Seipttif, 14 gewöhn»

lidje SDtärfdje von SSiett/ anfamen.

©aö Sttfanterieregimettt ©oflner/ etefeeö 1845 von Oll»
muß ttaefe ©räß »erfegt wurbe/ ging auf ber Sifenbafett »ott

Oflmüß «ach SBie« ab, weicht 30 SJteilen fange ©trede in
8 ©tunben jurüdgefegt wurbe, wobei bk Äoften fidj per
SJtann tmb SJteife nur attf 6 Ärj. Sottventiottömüttje beliefert,

©ie SBichtigfeit biefeö nette« Äommunifatiottömittefö für
mititärifdje Swcde tritt beutfiefe hervor/ wenn bk Slttjabl
SDtärfdje/ bie auf geroöbtttiebett stoitten jitrüdätttegett gewefen

waten, bk ©ebottttttg ber SDtamtfcfeaft uttb bei SJtateriafö/
uttb bie mm roegfattettbett Äoftett ber Sinquartiermtg tc. in
Betracht gejogen roerbe«.

— lS4 —

pflegung und Quartier selbst sorgen. Die Freikadetten er.

halten außer Kleidung und Quartier auch Brod und Besol.

dung. Nach Beendigung dieser Dienstzeit werden ste wie biö.
her zu Offizieren in Vorschlag gebracht. Die Aneiennetät

der Kadetten wird nach der Nummer der im Offiziersexamen
erhaltenen Zeugnisse der Reife bestimmt.

Truppentransporte auf Eisenbahnen.

Wie sehr die Eisenbahnen Truppentransporte bcschleuni.

gen, zeigte die Kaifer Fcrdinand-Nordbahn, auf welcher den

3. März 1846 i Bataillon (Deutschmeister), 980 Mann stark

nebst Gepäck und 9 Pferden, in 40 Waggons; — den 4. März
1 Bataillon, 1100 Mann stark mit 11 Pulverwagen, Fourgons und
9 Pferden, in 66 Waggons; — und den 6. u. 7. März jedes,

mal 15 Pontons nebst Zubehör, in 30 Waggons, 90 Pferde
in 23 Waggons und 250 Mann in 10 Waggons in der Art
befördert wurden, daß ste um 7'/^ Uhr Wien verließen und

Nachmittags 4'/, Uhr desselben TageS in Leipnik, 14 gewöhn,

liche Märsche von Wien, ankamen.

Das Infanterieregiment Gollner, elches 1845 von Oll.
mutz nach Grätz verlegt wurde, ging auf der Eisenbahn von

Ollmütz nach Wien ab, welche 30 Meilen lange Strecke in
8 Stunden zurückgelegt wurde, wobei die Kosten stch per
Mann und Meile nur auf 6 Krz. Conventionsmünze belieftn.
Die Wichtigkeit diefeS neuen Kommunikationsmittels für
militärifche Zwecke tritt deutlich hervor, wenn die Anzahl
Märsche, die auf gewöhnlichen Routen zurückzulegen gewesen

wären, die Schonung der Mannschaft und des Materials,
und die nun wegfallenden Kosten der Einquartierung lc. in
Betracht gezogen werden.
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